
11. Mai 2025

Mord am Weserufer: Stalking-Fall
schockt Bremen – Ermittler unter Druck!
Im neuen Bremer „Tatort“ wird ein verworrener Mordfall

und die Bedrohung durch Stalking thematisiert. Rani Ewers
kämpft ums Überleben.

Weserufer, Bremen, Deutschland - Am 11. Mai 2025 wurde
am Weserufer in Bremen eine Leiche entdeckt, die stark
entstellt und mit unkenntlichem Gesicht aufgefunden wurde. Der
Mordfall wird im neuen Bremer „Tatort“ behandelt, der sich mit
dem Thema Stalking und Verfolgungswahn auseinandersetzt.
Laut MOPO wird der Fall von Regisseurin Franziska Margarete
Hoenisch inszeniert und beleuchtet die dramatischen Umstände
im Leben von Rani Ewers, einer alleinerziehenden Mutter, die
von Via Jikeli dargestellt wird.

Rani befindet sich in einer prekären Lebenssituation: Sie hat
keine Wohnung, kaum Geld und verliert ihren Arbeitsplatz.
Zusammen mit ihrer Tochter lebt sie in einer

https://www.mopo.de/im-norden/bremen/kein-handy-keine-papiere-kein-gesicht-die-leiche-am-weser-tatort/


Wohngemeinschaft, in der auch die Pflegerin Paula Södersen,
gespielt von Sarina Radomski, wohnt. Trotz ihrer
Schwierigkeiten versucht Rani, ihrer Tochter eine sichere
Kindheit zu bieten. Diese Bemühungen werden jedoch von ihrem
stalkenden Ex-Freund bedroht.

Die Rolle des Stalkings im Krimi

Ein zentraler Handlungsstrang des „Tatorts“ konzentriert sich
auf die Bedrohung durch Ranis Ex-Freund. Rani findet gerahmte
Familienfotos mit ausgeschnittenen Augen in ihrer
Wohngemeinschaft, was auf das obsessive Verhalten ihres Ex-
Partners hinweist. Die Ermittlerinnen Liv Moormann (Jasna Fritzi
Bauer) und Linda Selb (Luise Wolfram) stehen vor einer
komplexen Herausforderung, da die Grenzen zwischen Zeugen
und Verdächtigen zunehmend verschwommen sind. Das
Mordopfer ist Marek Kolschak (Jonathan Berlin), Rani’s Ex sowie
Investigativjournalist. Hinweise führen das Ermittler-Team ins
Drogenmilieu, wo ein bekannter Dealer verdächtigt wird.

Die Spannungsentwicklung erstreckt sich über 90 Minuten, doch
der Krimi erntet auch Kritik für seine offensichtlichen falschen
Spuren und unlogischen Brüche. Zudem wird die Beziehung
zwischen den beiden Ermittlerinnen auf eine harte Probe
gestellt, was schließlich in einem entscheidenden Konflikt
mündet. Am Ende müssen sie jedoch gemeinsam handeln, um
den Fall zu lösen. Stalking als Straftatbestand wurde in
Deutschland 2007 eingeführt.

Stalking in Deutschland: Ein ernstes
Problem

Das Thema Stalking wird nicht nur fiktional behandelt, sondern
ist auch ein ernstzunehmendes gesellschaftliches Problem. Laut
der Polizei Bremen wurden im Jahr 2022 über 340 Stalking-Fälle
erfasst, bundesweit sind es sogar über 24.700. Stalking umfasst
verschiedene Formen der Belästigung, darunter



Kontaktaufnahmen, Drohungen und in einigen Fällen auch
körperliche Gewalt. Die betroffenen Personen erleben häufig
eine anhaltende Belastung und Beeinträchtigung ihres Alltags.
Die Polizei rät dazu, Stalking frühzeitig anzuzeigen und Kontakt
zu Beratungsstellen aufzunehmen. Zudem wird die Nutzung der
App „No Stalk“ empfohlen, um Vorfälle zu dokumentieren.

Eine epidemiologische Studie, die 2003 in Deutschland begann
und 2018 repliziert wurde, zeigt, dass Stalking ein persistentes
Problem ist. Die Lebenszeitprävalenz dieser Straftat liegt
zwischen 8% und 25%, wobei Frauen deutlich häufiger betroffen
sind als Männer. Die Berichte über psychische Auswirkungen
sind alarmierend: Stalker hinterlassen bei ihren Opfern oft ein
höheres Risiko für psychische Erkrankungen wie Depressionen
oder posttraumatische Belastungsstörungen. Trotz des
gesetzlichen Rahmens und der gesellschaftlichen Aufklärung
über Stalking fühlen sich viele Opfer im Umgang mit Polizei und
Justiz unzureichend unterstützt, was in einer hohen
Unzufriedenheit resultiert.

Aufgrund der vielschichtigen Problematik ist es unerlässlich,
dass Psychologen und Ärzte über die Thematik informiert sind,
um betroffenen Personen effektiv helfen zu können. Der neue
Bremer „Tatort“ bringt diese Thematik in das öffentliche
Bewusstsein und bietet einen Diskurs über die
Herausforderungen, die Stalking-Opfer täglich überwinden
müssen.
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